
Domino

	B.P. wurde am 22.2.1857

in London geboren.

Er hatte 9 Geschwister
	Schon als Bub lernte er sich

in der Natur zurechtzufinden.

	Nach der Schule ging er zur Armee.
	Seine Aufnahmeprüfung fiel so gut aus,

dass er sofort Unterleutnant wurde.

	Er wurde mit nur 19 Jahren

in Indien stationiert.
	Danach wurde er nach Afrika versetzt.

	1899 war das wichtigste Jahr in seiner Militärkarriere. Es gelang ihm, die Stadt Mafeking 217 Tage lang gegen eine Übermacht der Buren zu verteidigen.
	Durch diese Leistung während des Burenkrieges wurde B.P.

zum Generalmajor.

	Nach England zurückgekehrt, entdeckte er, daß sein Buch „Aids to Scouting“ begeistert von den Buben gelesen wurde.
	Eigentlich hatte er das Buch

für Soldaten geschrieben.

	Dadurch kam er auf die Idee, daraus ein Freizeitprogramm für Kinder zu machen.
	Die praktische Erprobung dieser Idee erfolgte 1907 beim 1. Zeltlager auf der Insel Brownsea mit 20 Buben.

	Die ersten Patrullen heißen:

· Raben

· Stiere

· Wölfe

· Schnepfen
	Die dabei gesammelten Erfahrungen schrieb er  in dem Buch „Scouting for Boys“ nieder,

das 1908 erschien.

	Kinder und Jugendliche auf der ganzen Welt waren begeistert und so entstanden viele Pfadfindergruppen.
	1909: Pfadfindertreffen im

Londoner Kristallpalast

1910 gab B.P. seine Militärkarriere auf, um sich ganz den Pfadfindern zu widmen.

	1912 macht B.P. eine Weltreise, um die auf der ganzen Welt entstandenen Pfadfindergruppen zu besuchen.
	Dabei lernte er Olave St. Claire Soames kennen, die auch am 22.2.1889 geboren wurde. Noch im selben Jahr

wurde sie seine Frau.

	Olave widmete sich besonders den Pfadfinderinnen, die zuvor BiPi’s Schwester Agnes übernommen hatte.
	1920 war das 1. Weltpfadfindertreffen, auch Jamboree genannt, in England (ein Jamboree findet alle 4 Jahre statt).

	1929 wurde B.P. für seine Verdienste um die Jugend vom englischen König geadelt:

„Lord of Gilwell“
	Am 8.1.1941 starb B.P. in Ostafrika

	1951 nimmt Olave am 7. Jamboree in Bad Ischl teil.
	Olave starb am 25. Juni 1977









